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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Soziales/Jugend und Gesundheit
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GRDrs 166/2008
          

Stuttgart, 27.02.2008

Ausschreibung des Projektmittelfonds "Zukunft der Jugend"
Vergabeverfahren 2008

Beschlussvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin
Jugendhilfeausschuss
Verwaltungsausschuss
          

Beschlussfassung
Beschlussfassung
          

öffentlich
öffentlich
          

10.03.2008
12.03.2008
          

Dieser Beschluss wird nicht in das Gemeinderatsauftragssystem aufgenommen.

Beschlussantrag

Der Ausschreibung des Projektmittelfonds „Zukunft der Jugend“ für das Jahr 2008 wird
zugestimmt.

Begründung

Aus dem Projektmittelfonds „Zukunft der Jugend“ werden jährlich Projekte zur Unter-
stützung Stuttgarter Jugendlicher gefördert. Der Vergabeausschuss schlägt vor, im Jahr
2008 die Ausschreibung des Projektmittelfonds in einen Teil 1 zur themenbezogenen
Einzelprojektförderung und in einen Teil 2 zur Förderung von Gesamtkonzepten zur
Schulentwicklung und Profilbildung an Haupt- und Förderschulen (vgl. GRDrs
106/2007, Anlage 5) zu differenzieren.

Nach Vorberatungen im Vergabeausschuss wurden für Teil 1 der Ausschreibung die
folgenden Themenschwerpunkte festgelegt (vgl. dazu ausführlich Anlage 1):

A. Projekte zum produktiven Umgang mit Differenz und Vielfalt – Förderung von
Geschlechtergerechtigkeit und interkultureller Kompetenz

B. Stadtteilbezogene Jugendprojekte
C. Projekte im Bildungs- und Entwicklungsfeld Gesundheit
D. Projekte zur Förderung von Nachwuchskonzepten im gemeinnützigen Verein

Teil 2 der Ausschreibung richtet sich an Haupt- und Förderschulen und ihre Kooperati-
onspartner. Unter dem Stichwort „Schulprofil zeigen“ werden Konzepte zur Schulent-
wicklung gefördert, die insbesondere durch eine Neuordnung schulischer Prioritäten
auf den Erwerb von Lebenskompetenz zielen und auf den gelingenden Übergang in die
Ausbildung vorbereiten (vgl. dazu ausführlich Anlage 2).
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Nach Abzug der Mittel für die Fondsverwaltung, für Ad-hoc-Projekte und für das Projekt
„Trainingswohnen“ an Sonderschulen (vgl. Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2005)
steht für beide Teile der Ausschreibung insgesamt eine Fördersumme von 425.571 Eu-
ro zur Verfügung (vgl. dazu ausführlich Anlage 3).

Finanzielle Auswirkungen

keine

Mitzeichnung der beteiligten Stellen:

---

Vorliegende Anfragen/Anträge:

---

Erledigte Anfragen/Anträge:
---

Gabriele Müller-Trimbusch
Bürgermeisterin

Anlagen

1. Ausschreibung Teil 1
2. Ausschreibung Teil 2
3. Zur Verfügung stehende Fördersumme 2008
4. Formulare 2008
5. Merkblatt für die Förderung von Gesamtkonzepten
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Anlage 1 zu GRDrs 166/2008

<Anlagen>


